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Deutscher Meister gesucht

Artikel im Web

Morgen beginnt in Hamburg die Interna-
tionale Deutsch-Olympiade. 90 Schüler aus 
46 Ländern nehmen an dem Wettbewerb 
des Goethe-Instituts teil

Seit fünf Jahren lernt Ana Nogueiras Pè-
rez-Santamarina aus der spanischen Pilgermet-
ropole Santiago de Compostela Deutsch als 
Fremdsprache. Manchmal fährt sie zum nahen 
Atlantik und träumt am Strand von ihrer be-
ruflichen Zukunft. Die 17-jährige Schülerin 
des Colegio M. Peleteiro möchte später ein-
mal Diplomatin werden. "Deutsch ist für 
mein Berufsziel sehr wichtig", sagt sie. Die 
deutschen Wörter seien zwar kompliziert und 
lang. Aber man könne sie teilen und somit bes-
ser verstehen. "Meine Lieblingswörter sind 
Aschenbecher und 'Viel Spaß'."

Viel Spaß wird Ana auch von morgen an ha-
ben, wenn sie ihr Quartier in der Hamburger 
Jugendherberge an der Horner Rennbahn be-
zieht. Mit ihr treffen dann ins-gesamt 90 Ju-
gendliche aus 46 Ländern ein, die sich be-
stimmt nicht auf Englisch, sondern mit einem 
fröhlichen "Guten Tag!" be-grüßen werden.

Am Montag beginnt in der Hansestadt die In-
ternationale Deutsch-Olympiade, an der die 
Schüler nach erfolgreicher Qualifizierung in 
den nationalen Wettbewerben teilnehmen. Ver-
anstalter sind das Goethe-Institut und der In-
ternationale Deutschlehrerverband. Bis zum 
1. August wetteifern die 16 bis 19 Jahre alten 
Schüler aus fünf Kontinenten um den "Welt-
meister"-Titel im Fach Deutsch als Fremdspra-
che. Die Gewinner werden zu Sprachreisen 
nach Deutschland eingeladen. Bei der letzten 
Olympiade vor zwei Jahren im sächsischen 
Dresden kamen die weltweit besten Deutsch-
Schüler aus Japan.

In der Hansestadt erwartet die jungen Olympi-
oniken ein ebenso anspruchsvolles wie unter-
haltsames Programm. Bei individuellen Tests 
und Gruppenprüfungen bewertet eine Jury Le-
severstehen, Hörver-mögen, Sprechen sowie 
den schrift-lichen Ausdruck.

Um möglichst praxis- und alltagsnah das Leis-
tungsniveau zu messen, stehen Recherchen 
und Gespräche der Jugendlichen in der Hanse-
stadt im Mittelpunkt. Dabei geht es unter an-
derem um Themen wie "Was bedeutet Glück 
oder Freundschaft in Deutschland und in mei-
nem Land?" Oder: "Sind die Menschen, die in 
Deutschland leben, verschlosse-ner oder offe-
ner als in meiner Heimat?" Und: "Wie leben 
Alt und Jung zusammen?"
Anzeige

Die Ergebnisse ihrer Beobachtungen stellen 
die Jugendlichen in Plakaten, szenischen Dar-
stellungen, Talkshows oder Sketchen der Jury 
vor, der unter anderen Experten vom Goethe-
Institut, der Schriftsteller und Übersetzer Car-
los Alberto Ampiè Loriá aus Nicaragua und 
André Möller, Redaktionsleiter Sprachkurse 
und Bildungspro-gramme bei der Deutschen 
Welle in Köln, angehören.

Zu den Aufgaben zählt es auch, einen Artikel 
für eine Wandzeitung zu schreiben. Darin sol-
len die Jugendlichen ihre Eindrücke von Ham-
burg zu Papier bringen. Damit sie die Stadt 
richtig kennenlernen, haben die Veranstalter 
ein umfangreiches Besichtigungsprogramm or-
ganisiert. Nach der offiziellen Begrüßung am 
Dienstag im Hamburger Rathaus ist für den 
Nachmittag eine Stadtrundfahrt geplant. Wei-
tere Stationen in den nächsten Tagen sind Ha-
fencity und Maritimes Museum, Miniaturwun-
derland sowie das Auswanderermuseum in 
der Ballinstadt, inklusive Törns auf der Elbe.

Wie bedeutsam die Wahl von Hamburg als 
Veranstaltungsort für die Deutsch-Olympiade 
ist, beschreibt Klaus-Dieter Lehmann, Präsi-
dent des Goethe-Instituts, so: "Die weltoffe-
ne Hafenstadt Hamburg ist der ideale Austra-
gungsort für den friedlichen Wettstreit der 
Gäste aus 46 Ländern." Die Internationale 
Deutsch-Olympiade mache auf lebendige Wei-
se anschaulich, wie sich junge Menschen aus 
aller Welt für Bildung begeistern und sich in 
spielerischer Kreativität messen. Das sei mit-
reißend.

Es ist durchaus nicht selbstverständlich, dass 
junge Menschen in Serbien, Frankreich oder 
Georgien Deutsch als Fremdsprache büffeln. 
Denn weltweit ist Englisch die Lingua franca. 
Immerhin haben mindestens 800 Millionen 
Menschen Englisch als Fremdsprache gelernt 
- bei Deutsch sind es nur rund 16,7 Millio-
nen. 100 Millionen sprechen Deutsch welt-
weit als Muttersprache.

Die 16-jährige Ivy Nelima Wanyonyi aus Na-
kuru in Kenia lernt Deutsch, weil sie die Spra-
che interessant findet. Später will die Teilneh-
merin der Internationalen Deutsch-Olympiade 
Medizin studieren und in Deutschland arbei-
ten. "Ich will Ärztin werden, weil ich traurig 
werde, wenn ich kranke Leute sehe", sagte 
die Schülerin vor ihrer Abreise nach Ham-
burg.

Etliche Teilnehmer der Internationalen 
Deutsch-Olympiade in Hamburg äußerten im 
Vorfeld, dass sie Deutsch deshalb gewählt hät-
ten, weil sie später in Deutschland arbeiten 
wollten. Apollo Lungayia kommt wie Ivy Ne-
lima ebenfalls aus Kenia. Der 17-Jährige be-
sucht in Nairobi die Alliance High School 
und trägt eine Schuluniform aus brauner kur-
zer Hose, einem grünen Pullover, einem wei-
ßen Hemd und einer blauen Krawatte. Apollo 
mag Deutschlands Kultur und den Transra-
pid. Und natürlich Audi, BMW und Volkswa-
gen.

Die 16-jährige Mihaela Antonova aus Bulga-
rien lernt ebenfalls Deutsch, damit sie in der 
Bundesrepublik später Design studieren kann 
- am liebsten in Berlin. "Ich glaube, dass ich 
in Deutschland eine viel bessere Ausbildung 
als in Bulgarien bekommen kann."

Costa Maeva aus Frankreich, 16 Jahre alt, 
sagt, dass Deutsch "wirklich zu meinem Le-
ben" gehört. Warum? Seine Antwort: "Als ich 
in die vierte Klasse eingetreten bin, hatte ich 
es satt, Englisch zu lernen. Ich wollte etwas 
anderes, eine neue Sprache entdecken. Ich ha-
be mich also ein bisschen per Zufall für die 
deutsche Sprache entschieden."
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Wie sehr sich der bisherige Einsatz der 90 
"Goethe-Schüler" bei der Internationalen 

Deutsch-Olympiade gelohnt hat, steht bis 
zum 30. Juli fest. Dann werden die Sieger des 

diesjährigen Wettbewerbs auf einer Festveran-
staltung im Kaisersaal des Rathauses geehrt.
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